


Klient mit dem Bewußtsein, daß
wieder alles bis auf den letzten
Rest vertrunken war.

»Ew. Wohlgeboren! Da haben
wir's! Bin wieder unter Ihre
Mannschaft geraten, was jetzt?«

»Eine Lage, deren man sich
nicht rühmen darf, aber wenn man
einmal darin ist, muß man nicht
jammern,« vernünftelte der
Rittmeister. »Man muß
gleichgültig gegen alles sein, mein
Freund, sich nicht das Leben mit
Philosophie verderben und keine



Fragen stellen. Philosophieren ist
immer dumm, Philosophieren im
Katzenjammer aber
unaussprechlich dumm.
Katzenjammer erfordert Schnaps
und nicht Gewissensbisse und
Zähneknirschen ... schone deine
Zähne, sonst wird man dich
umsonst schlagen. Da hast du
einen Zwanziger, geh' und hole ein
Mäßchen Schnaps, für einen
Fünfer heißes Gehacktes oder
Lunge, ein Pfund Brot und zwei
Gurken. Wenn wir uns nach dem
Rausch gestärkt haben, wollen wir



die Lage der Dinge in Erwägung
ziehen ....«

Definitiv festgestellt wurde die
Lage der Dinge erst nach etwa
zwei Tagen, wenn sich auch beim
Rittmeister keiner der Dreier und
Fünfer mehr fand, die er in der
Tasche hatte am Tage, als sein
dankbarer Schützling bei ihm
erschien.

»Fertig! Basta!« sagte der
Rittmeister; »jetzt, mein Freund,
da alles hin ist, wollen wir wieder
versuchen, auf den Pfad der
Nüchternheit und Tugend



zurückzukehren. Wie ganz richtig
gesagt ist: hat man nicht
gesündigt, kann man nicht
bereuen, und bereut man nicht –
wird man nicht erlöst. Das erste
haben wir besorgt, bereuen ist
zwecklos, so wollen wir uns also
gleich erlösen. Begib dich an den
Fluß und arbeite! Wenn du dir
nicht traust – sage dem
Unternehmer, daß er dein Geld
aufhebt, sonst gib es mir. Haben
wir ein Kapital
zusammengescharrt, kauf' ich dir



Hosen und alles übrige, was du
nötig hast, um wieder als
ordentlicher Mensch und
bescheidener, vom Schicksal
verfolgter Freund der Arbeit
aufzutreten. In guten Hosen
kannst du's wieder weit bringen.
Marsch!«

Der Schützling begab sich an
den Fluß und schleppte Lasten, bei
sich über des Rittmeisters lange,
weise Reden lachend. Unklar
begriff er ihr Salz, aber er sah die
lustigen Augen vor sich, empfand
den munteren Geist und fühlte,


